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Diakon Holger Koopmann

Kurz vor dem Anpfiff der Bundesligapartie zwischen RB Leipzig und dem FC Bayern 
München am 17. Januar 2026 wird es ungewohnt still in der Red Bull Arena. Kevin 
Kampl tritt ans Mikrofon. Fast siebzehn Jahre lang hat er Profifußball gespielt, viele 
davon im Trikot von RB Leipzig. Eigentlich sollte gleich das Spiel beginnen, doch 
dieser Moment gehört dem Abschied. Nach einem schweren persönlichen 
Schicksalsschlag beendet Kampl seine aktive Karriere und richtet noch einmal Worte 
an die Fans. 
Während er spricht, laufen ihm die Tränen über das Gesicht. Die Stimme stockt, die 
Augen sind gerötet; auf den Stadionleinwänden ist nichts zu verbergen. Kampl ent-
schuldigt sich nicht. Er erklärt nichts. Er lässt zu, was da ist. Und das Stadion trägt 
diesen Moment mit. Kein Spott, keine Unruhe – nur Respekt und Anteilnahme. 
Diese Tränen machen ihn nicht kleiner. Sie zeigen, wie viel ihm dieser Weg, dieser 
Verein, diese Menschen bedeutet haben. 
Solche Tränen sind im öffentlichen Auftreten mancher Machthaber – ob im Westen 
oder im Osten – kaum vorstellbar. Da gibt es Präsidenten, die Stärke inszenieren, 
indem sie Gefühle verachten und jede Regung von Verletzlichkeit vermeiden. 
Kontrolle gilt als Tugend, Härte als Beweis von Führungsfähigkeit. In solchen 
Machtbildern haben Tränen keinen Platz. 
Jesus unterscheidet sich von diesen „Mächtigen“. 
Am Grab seines Freundes Lazarus steht er zwischen trauernden Menschen. Maria und 
Marta sind da, Tränen, Klage, die Sprachlosigkeit des Verlustes. Der Tod scheint das 
letzte Wort zu haben. Jesus sieht die Trauer, hört die Klagen, spürt die Ohnmacht. 
Und dann dieser kurze, unscheinbare Satz im Evangelium: „Da weinte Jesus.“ 
Er hält Abstand nicht aus. Er bleibt nicht souverän über den Dingen. Er erklärt den 
Schmerz nicht weg und übergeht ihn nicht mit schnellen Antworten. Jesus lässt sich 
berühren. Er weint mit denen, die weinen. Tränen fließen hier nicht aus Schwäche, 
sondern aus Nähe. 
Jesu Tränen zeigen: Gott steht nicht außerhalb unseres Leidens. Er bleibt nicht unbe-
rührt. Er geht hinein in das, was uns das Herz schwer macht – noch bevor sich etwas 
wendet, noch bevor Hoffnung sichtbar wird. 
Was bedeutet das für unseren Glauben? Haben wir es hier mit einem schwachen Gott 
zu tun? Während starke Männer Stärke demonstrieren und keine Tränen zeigen 
dürfen, steht Gott selbst weinend am Grab. Diese Szene fordert unser Denken heraus 
und stellt unsere Vorstellungen von Stärke und Schwäche in Frage. 

Da weinte Jesus 
Joh. 11,35 - Monatsspruch für den März

Ein Wort vorab

Jesu Tränen sind kein Zeichen von Ohnmacht, sondern von Liebe. Gott zeigt hier keine 
Schwäche, sondern seine Entscheidung, uns nahe zu sein. Er begegnet dem Leid nicht 
mit Distanz, sondern mit Mitgefühl. Gerade darin liegt seine Kraft. 
Ein Gott, der nicht weint, wäre uns fremd. Der weinende Christus aber kennt unsere 
Tränen, weil er sie selbst geweint hat. Gottes Stärke zeigt sich nicht in Härte, sondern 
in Nähe – nicht im Wegsehen, sondern im Dableiben. 
In der Passionszeit dürfen wir mit Maria am Grab stehen. Wir dürfen aushalten, was 
schmerzt, und weinen über das, was verloren ist – ohne vorschnelle Antworten. Und 
wir dürfen darauf vertrauen: Wir stehen dort nicht allein. Jesus Christus ist uns nahe 
und versteht uns. 
 
So führt der Weg durch die Passion auf Ostern zu – auf das Fest der Auferstehung. Die 
Tränen werden nicht ausgelöscht, aber sie behalten nicht das letzte Wort. Gott 
erweckt Leben, wo alles nach Ende aussieht. Darum können wir hoffen:

„Die Hoffnung haben wir als einen 
sicheren und festen Anker unserer Seele.“ 

 
(Hebräer 6,19 – Monatsspruch für den Mai)

Eine Hoffnung, die trägt – mitten im Sturm. Ihr und euer
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Bericht aus der Gemeinde

Mit diesen Worten aus dem Evangelischen Gesangbuch lassen sich die vergange-
nen Monate in unserer Kirchengemeinde gut beschreiben. Zeiten des Aufbruchs und 
des Innehaltens, manchmal auch des Suchens gehörten dazu – und immer wieder 
die Frage: Wie bleibt das Schiff auf Kurs? 
Meine eigenen Segelerfahrungen beschränken sich auf eine einwöchige Klassenfahrt 
auf einem Plattbodenschiff auf dem Ijsselmeer Anfang der 90er Jahre. Doch auch dort 
habe ich gelernt: Es gibt Situationen, in denen wirklich alle -  Mann und Frau – an 
Deck sein müssen. Besonders bei Wendemanövern kommt es darauf an, dass jede 
und jeder ihre/seine Aufgabe kennt und wahrnimmt. 
Ein Erlebnis ist mir dabei besonders in Erinnerung geblieben: Kurz vor einem 
Wendemanöver fiel ein Mitschüler aus – ausgerechnet er war für die Kurbel zustän-
dig, mit der eines der Seitenschwerter hochgekurbelt werden musste. Ohne diese 
Position war das Manöver nicht möglich. Die Skipperin musste kurzfristig umdispo-
nieren, Aufgaben neu verteilen und entstandene Lücken schließen. Ein kleines 
Durcheinander entstand, doch am Ende gelang das Wendemanöver. 
An dieses Bild musste ich denken, als ich auf die vergangenen Monate nach der 
Verabschiedung von Pfarrer Maser in seinen Ruhestand zurückblickte.  
Auch bei uns mussten Aufgaben neu bedacht, verteilt und teilweise neu erlernt wer-
den. Parallel dazu begaben wir uns auf die Suche nach einer neuen Pfarrerin oder Diakon Holger Koopmann

einem neuen Pfarrer. Die erste Runde der Ausschreibung verlief leider ergebnislos, 
sodass wir im Januar die Stelle erneut ausschreiben mussten. 
Und doch haben wir inzwischen offenbar Übung darin gewonnen, das Schiff, das sich 
Gemeinde nennt, auf Kurs zu halten. Das zeigte sich eindrücklich in den 
Abkündigungen eines Gottesdienstes: Männerkreis, Bastelkreis, Seniorentreff, ein 
Gebetsabend in der FeG, eine Taizé-Andacht, ein Gottesdienst mit Abendmahl im St.-
Antonius-Haus sowie ein gemeinsamer Gottesdienst mit der FeG Hoerstgen, musika-
lisch gestaltet vom Chor der FeG, unserem Posaunenchor und unserer 
Kirchenmusikerin. 
Auch Pfarrer Hartmann aus Lintfort nahm dies anerkennend wahr: „Dafür, dass ihr 
gerade keinen eigenen Pfarrer habt, ist aber viel los bei euch!“ 
Dieses Empfinden teilten wir auch beim Quartalsmitarbeitertreffen. Besonders wertvoll 
erschienen uns der Kirchenkaffee nach dem Gottesdienst, das Weckmänneressen der 
Generationen, der Gemeindeausflug, das Erntedankfest, die Christmette sowie die 
gemeinsamen Gottesdienste in der Region, insbesondere mit der Kirchengemeinde 
Lintfort. Vieles davon möchten wir gern beibehalten und wiederholen. 
Gleichzeitig entstanden neue Ideen und Visionen, nicht zuletzt auch der Wunsch nach 
einem Gemeindefest in diesem Jahr. Dabei wurde auch deutlich, wie sehr wir uns wün-
schen, die „Mannschaft“ unseres Gemeindeschiffes wieder zu vervollständigen und zu 
erweitern. Vielleicht finden sich – neben einer neuen Pfarrerin oder einem neuen 
Pfarrer – auch Menschen, die Freude an Archivarbeit, Öffentlichkeitsarbeit oder an der 
Mitarbeit am Gemeindeboten haben. 
Wir wissen nicht immer, welchen Weg unsere Reise nehmen wird oder wann unsere 
Pfarrstelle neu besetzt sein wird. Aber wir wissen, dass wir nicht allein unterwegs sind: 

Fo
to

: 
H

ol
ge

r 
Ko

op
m

an
n

„Ein Schiff, das sich Gemeinde nennt, fährt durch das Meer der Zeit …“

„Ein Schiff, das sich Gemeinde nennt,  
fährt durch das Meer der Zeit.  

Das Ziel, das ihm die Richtung weist, heißt Gottes Ewigkeit.  
Und wenn uns Einsamkeit bedroht, wenn Angst uns überfällt:  

Viel Freunde sind mit unterwegs, auf gleichen Kurs gestellt.  
Das gibt uns wieder neuen Mut, wir sind nicht mehr allein.  
So läuft das Schiff nach langer Fahrt in Gottes Hafen ein.“  

 
(EG 604,5) 
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Weltgebetstag der Frauen

Die Grundlage des diesjährigen Weltgebetstags, der traditionell von einem klei-
nen ökumenischen Kernteam verantwortet und durchgeführt wird, bildet der 
Gottesdienstentwurf von Christinnen aus Nigeria in Westafrika. Nigeria ist mit über 
230 Mio. Menschen das bevölkerungsreichste Land Afrikas mit einer der jüngsten 
Bevölkerung weltweit. Der Vielvölkerstaat verfügt über die größte Volkswirtschaft 
des Kontinents und ist einer der wichtigsten Ölproduzenten. Auf dem UN-Index für 
menschliche Entwicklung belegt das Land jedoch nur den Platz 161 von 193 
Ländern – Armut, Gewalt und ethno-religiöse Konflikte sind weit verbreitet. 
Frauen unterschiedlicher Konfessionen aus Nigeria haben diesen Weltgebetstags-
Gottesdienst vorbereitet. Viele nigerianische Frauen müssen ein Leben voller Last 
bewältigen – Armut, Gewalt gegen Frauen, bewaffnete Konflikte, terroristische 
Überfälle, große Sorge um die Kinder. All das ist ihnen durch ihren Glauben und 
im Vertrauen auf Gott möglich. Jeden Tag beginnen sie neu in der Gnade und unter 
dem Schutz Gottes. Auch uns laden sie ein, “schwere Lasten Jesus zu Füßen zu 
legen und in seiner Verheißung Ruhe zu finden“ 
Gerne geben wir diese Einladung der Christinnen Nigerias an Sie weiter und freuen 
uns, zusammen mit Ihnen diesen Gottesdienst am Freitag, den 6. März um 16 Uhr 
mit anschließendem Kaffeetrinken im Josef-Jeurgens-Haus, Königstraße 1, Kamp-
Lintfort, zu feiern.  
Ihnen allen, ob jung oder älter, gilt unser herzliches Willkommen.  
Im Namen des ökumenischen Frauenteams 
 
 
Auch in Rheurdt wird der Weltgebetstag der Frauen begangen: Dort findet er am 
Freitag, den 6. März, um 18 Uhr im katholischen Pfarrheim statt.

Helga Klaus

Euer KiBiTa-Team der evangelischen Kirchengemeinde Hoerstgen 
Annette Lubenow, Karen Weber, Sara, Holger & Damaris Koopmann

Kinder-Bibel-Tag

Am Samstag, den 21. März 2026, findet von 10 bis 13 Uhr im Gemeindehaus 
Hoerstgen (Dorfstraße 7) der nächste Kinder-Bibel-Tag (KiBiTa) statt. Vom „Garten 
Gethsemane bis zur Auferstehung“ begeben sich die Kinder gemeinsam mit 
Fridolin, Max und Herrn Ontour auf eine spannende und zugleich tiefgehende 
Entdeckungsreise durch die Passions- und Ostergeschichte. 
Ausgehend von den Worten des 
Glaubensbekenntnisses „gelitten unter 
Pontius Pilatus“ fragen wir, was diese 
Worte bedeuten und was sie mit unse-
rem Leben zu tun haben. Die Kinder 
begleiten Jesus in den Garten 
Gethsemane und erleben, was in der 
Nacht vor seiner Verhaftung 
geschieht: Jesus fühlt sich einsam, hat 
Angst und spricht Gott ganz vertraut 
als „Abba, Vater“ an, während seine 
Freunde vor Erschöpfung einschlafen. 
Die Geschichte macht deutlich, dass 
Jesus unsere Angst, Müdigkeit und 
Traurigkeit kennt, weil er sie selbst 
erlebt hat. Gleichzeitig erfahren die 
Kinder, dass Gottes Geschichte nicht 
beim Leiden endet, sondern mit der 
Auferstehung Hoffnung und neues 
Leben schenkt. 
Der Kinder-Bibel-Tag lädt dazu ein, 
diese biblischen Geschichten mit allen 
Sinnen zu entdecken. Besonders ein-
geladen sind alle Vorschulkinder; älte-
re Kinder sowie jüngere Kinder in 
Begleitung eines Erwachsenen sind 
ebenfalls herzlich willkommen. 
Im Familiengottesdienst am 
Sonntag, den 22. März 2026, um 10 
Uhr möchten wir dann gemeinsam in der Dorfkirche Hoerstgen feiern und zeigen, 
was beim KiBiTa entdeckt und erlebt wurde. 
 
Wir freuen uns auf viele Kinder und Familien!  

KiBiTa in Hoerstgen:  
Jesus hatte Angst - und Gott war ihm ganz nah
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Gemeindeleben

Rudolf Pappenheim

Mit der Bibel durch die Passionszeit: 
Thema in diesem Jahr: die „Ich bin Worte“ 
Jesu aus dem Johannesevangelium.  
Jeden Donnerstag  in der Passionszeit  um 
18 Uhr im Gemeindehaus Sevelen, zum 
letzten Mal am Gründonnerstag.  
Das Vorbereitungsteam lädt herzlich ein! 
Kontakt: Rudolf Pappenheim (s.u.)

Wir freuen uns, dass wir in diesem Jahr das Ensemble 
„CONCERT ROYAL Köln“ für ein Konzert mit unserer 
historischen Weidtmann-Orgel gewinnen konnten. 
„CONCERT ROYAL Köln“ wurde von der Oboistin und 
Cembalistin Karla Schröter gegründet. Der Name des 
Ensembles leitet sich ab von François Couperins 
Sammlung der „Concerts Royaux“, also der 
„Königlichen Konzerte“ für Ludwig XIV.  
Auf dem Programm stehen Werke aus der Zeit zwi-
schen Barock und Klassik. Im 18. Jahrhundert entwik-
kelte sich eine spezielle Gattung des instrumentalen 
Zusammenspiels in der Kirchenmusik: Es entstanden 
viele Werke für Oboe und obligate Orgel.  
Karla Schröter, die Leiterin des Ensembles, studierte Orgel und Cembalo. Danach spe-
zialisierte sie sich auf die Barockoboe. 
Christoph Anselm Noll hat sich durch sein fundiertes Wissen im Bereich historischer 
Aufführungspraxis und seine spürbare Spielfreude am Tasteninstrument einen Platz 
unter den führenden Basso Continuo Spielern erworben.  
Beide konzertieren regelmäßig in vielen europäischen Ländern. 
Wir laden herzlich ein zu diesem besonderen Konzert am Freitag, 17. April um 18 
Uhr in die Evangelische Kirche Hoerstgen. 
Der Eintritt ist frei.

“CONCERT ROYAL Köln” in Hoerstgen

Annette Lubenow
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Konzert

Am 12.Juli 2026 wird wieder Gemeindefest gefeiert! 
Alle Gruppen und Kreise sind gebeten, sich aktiv gestaltend einzubringen.  
Der Männerkreis wird spätestens im März zu vorbereitenden Gesprächen einladen.

Gemeindefest in Rheurdt

Sonntag, 5. April, um 6:00 Uhr in der Dorfkirche Hoerstgen  
Jesus sagt: „Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich 
glaubt, der wird leben, auch wenn er stirbt; und wer da lebt und 
glaubt an mich, der wird nimmermehr sterben.“  
Welch eine hoffnungsfrohe Botschaft! Diese Botschaft wollen wir 
feiern, indem wir uns an die Auferstehung unseres Herrn Jesus 
Christus erinnern. Den Gottesdienst gestalten der Männerkreis 
und der Evangelische Kirchenchor Hoerstgen. 

Gottesdienst am Ostermorgen

Passionsandachten in Sevelen

Aufgrund der Vakanz wurden unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden in diesem 
Jahr gemeinsam mit der Kirchengemeinde Lintfort vom dortigen Pfarrteam unterrich-
tet. Entsprechend findet der Vorstellungsgottesdienst als Zentralgottesdienst der 
Kirchengemeinden Hoerstgen und Lintfort statt. 
Der Gottesdienst wird gestaltet von Pfarrer Hammes, Pfarrer Hartmann und 
Jugenleiterin Demirel und findet am Sonntag, den 31. Mai 2026, um 11.00 Uhr in 
der Kreuzkirche Lintfort statt. 
An diesem Sonntag findet kein weiterer Gottesdienst statt. Wir feiern bewusst gemein-
sam und sind eingeladen, unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden kennenzuler-
nen und zu hören, wer sie sind und was sie im vergangenen Jahr im 
Konfirmandenunterricht gelernt haben.

Zentraler Vorstellungsgottesdienst der Konfirmandinnen 
und Konfirmanden

Kontakt: 02835 / 6578, rudolf.pappenheim@ekir.de Holger Koopmann
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Diakon Holger Koopmann

Himmelfahrt

Gemeinsam mit der FeG Hoerstgen und der Kirchengemeinde Lintfort feiern wir 
diesen besonderen Gottesdienst am Donnerstag, 14. Mai 2026, um 11 Uhr auf der 
Schanze in Hoerstgen (Spanische Schanze Nr. 6 – Zugang über Molkereistraße 110) 
unter freiem Himmel. 
Der Tag steht zugleich im Zeichen zweier Jubiläen: Die FeG Hoerstgen wird 165 Jahre 
alt, und die Schanze blickt auf 400 Jahre Geschichte zurück. 
Musikalisch wird der Gottesdienst vom Posaunenchor sowie von Musiker*innen der 
FeG gestaltet. 
Im Anschluss laden wir herzlich zu einem Mitbring-Picknick sowie zu Spiel, Begegnung 
und gemütlichem Beisammensein ein. Bierzeltgarnituren sind vorhanden, bitte brin-
gen Sie Geschirr und Besteck selbst mit; auch Klappstühle können gern zusätzlich mit-
gebracht werden. 
Sollte das Wetter nicht mitspielen, laden wir zum Gottesdienst in die Dorfkirche 
Hoerstgen ein und setzen das Beisammensein anschließend im Gemeindehaus der 
Kirchengemeinde Hoerstgen (Dorfstraße 7) fort. 
Wir freuen uns auf einen festlichen Gottesdienst und einen gesegneten Tag der 
Gemeinschaft! 

Einladung zum Himmelfahrtsgottesdienst

Die “Spanische Schanz” in Hoerstgen (Ausschnitt einer Karte von Adam Blum aus 
dem Jahr 1750), Quelle: Stadtarchiv Kamp-Lintfort 
Schon sehr bald nach Errichtung der Großschanze ("Königsschanze") beim heuti-
gen Anhuf-Hof brannten dort stationierte Soldaten und Arbeiter die damilige 
Kirche und das halbe Dorf nieder! Wenn auch wohl aus Versehen, weil sie zuvor die 
Kirche als Lagerraum requiriert hatten.Karen Weber

Unsere Kirchengemeinde denkt neu – und das Ergebnis kann sich sehen (und 
schmecken) lassen:  
In den letzten Jahren gab es in der Kirchengemeinde viele einzelne Weihnachtsfeiern 
in verschiedenen Gruppen. 2025 haben wir einen neuen Weg eingeleitet: eine große, 
gemeinsame Feier, zu der wirklich jeder und jede eingeladen war. 
Die Idee dazu entstand bereits Mitte des Jahres in einer Mitarbeiterversammlung. 
Hier haben ehrenamtliche und hauptamtliche Mitarbeitende die Möglichkeit, in 
einen intensiven Austausch zu kommen. Viele kreative Köpfe und helfenden Hände 
haben die Vision des „Weckmannessens der Generationen“ in die Tat umgesetzt und 
der Gemeinde eine unvergessliche Weihnachtsfeier bereitet. 

Den Auftakt bildete ein stimmungsvoller Familiengottesdienst, der von den 
Musikspatzen (Kinder ab 2 Jahren mit Oma, Mama oder Papa) musikalisch begleitet 
wurde. Die aufgeführte Geschichte „Es klopft bei Wanja in der Nacht“ sorgte für eine 
besinnliche Atmosphäre. 
Im Anschluss verwandelte sich die Kirche in einen Ort der Begegnung: Im Seitenschiff 
stand das Buffet mit 40 belegten Weckmännern (gebacken von einem 
Gemeindemitglied) bereit. Nicht fehlen durfte der Kirchenstand mit wärmenden 
Getränken, sowie herrlich duftende Plätzchen auf den Tischen: Gemeinsam wurde 
gelacht, erzählt und die Gemeinschaft genossen. 
Dieser Vormittag hat gezeigt, wie viel Freude es macht, wenn Jung und Alt zusam-
menkommen. Ein herzliches Dankeschön an alle die mitgedacht und mitgeholfen 
haben! 
Ihr habt auch großartige Ideen für die Zukunft: Kommt vorbei! Unsere nächste 
Mitarbeiterversammlung ist am 02.04.2026 um 19 Uhr im Gemeindehaus Sevelen. 

Das Weckmannessen der Generationen

Rückblick
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Das Jahr 2026 hat der Männerkreis Hoerstgen mit zwei unterschiedlichen 
Aktivitäten begonnen.  
Einmal, im Januar, die thematische Auseinandersetzung mit dem Soziologen und 
berühmten Nationalökonomen Max Weber. Und zum anderen mit dem Hobby, im 
Februar, miteinander zu kochen und gut zu essen. Beides hat uns lebendigen Spaß 
gemacht. 

Max Weber (1864-1920) hat 1904 und 1905 
in seiner Schrift "Die protestantische Ethik 
und der Geist des Kapitalismus" die soge-
nannte Protestantismus-Kapitalismus-These 
aufgestellt.  
Michael Schessling und Thomas Opardt hat-
ten die Aufgabe übernommen, den 
Diskussionsabend thematisch inhaltlich vor-
zubereiten. Auslöser war, dass die Männer 
sich in den letzten drei Jahren in den 
Reformationsgottesdiensten mit den 
Reformatoren Martin Luther, Johannes Calvin 
und Ulrich Zwingli beschäftigt hatten. Im 
Rahmen dieser Themen tauchte auch der 
Soziologe Max Weber auf, mit seiner These, 
Johannes Calvin sei durch die 
Wirkungsgeschichte seiner Theologie mitver-
antwortlich für die Entstehung des 
Kapitalismus in England, Holland und den 
USA. Diese steile These wollten wir verstehen 
und hinterfragen. Wir Männer haben sehr 
lebhaft diskutiert.  

Natürlich ist hier kein ausreichender Platz, eine Diskussion von ca. zwei Stunden ange-
messen zusammenzufassen.  
Soviel kann aber ausgesagt werden, dass wir Männer zwar durchaus nachvollziehen 
konnten, dass es zu Zeiten Max Webers gesellschaftliche Unterschiede zwischen 
katholischen Christen, Juden und Protestanten auf dem Gebiet Bildung und kapitali-
stischen Erfolg gab. Aber ob dies mit der Religion zwingend zusammen zu sehen ist, 
blieb offen. Auch haben wir im realen Kapitalismus seiner Zeit keine klaren Hinweise 
gesehen, dass die Protagonisten des Kapitalismus in den USA von typisch protestanti-
scher christlicher Ethik geleitet wurden. Johannes Calvins Lehre der „Prädestination“ 
als Triebfeder des kapitalistischen Handelns wurde durch historische politische Fakten 
der damaligen Zeit (also vor dem „Schwarzen Freitag) durchaus infrage gestellt. 
Gleichwohl – es war ein rundum gelungener Abend. An dieser Stelle danken wir sehr 
den Moderatoren. Ihr wart mutig, dieses Thema aufzugreifen und entsprechend vor-
zubereiten. Dafür danke! 

Männerarbeit
Grünkohl – ein klassisches Wintergemüse. Grünkohl, Kartoffeln, Schmalz, 
Mettwurst und Speck. Damit können sehr köstliche Gerichte gezaubert werden. Es 
geht aber auch anders. Quiche mit Grünkohl oder Grünkohlals frischen Salat mit 
besonders raffiniertem Dressing. Also ohne Kartoffeln, Mettwurst und Schmalz. 
Derartige Speisen mit vielen Männern gleichzeitig zuzubereiten, ist das Gemeindehaus 
Hoerstgen bestens geeignet: Große Küche, ausreichende Anzahl an Herdplatten und 
wunderbare Backöfen. Ein guter Ort für gemeinsames Kochen ohne Stress. 
Entsprechend locker flockig war die Stimmung. Kochen, Essen, Aufräumen und alles 
sauber hinterlassen. Dabei tolle Gespräche über Gott und die Welt - da verabredet 
man sich gerne wieder zum nächsten Männerabend, jeden ersten Montag im Monat.  
Männer von Hoerstgen ihr seid herzlich eingeladen, dabei zu sein!  
Für die zweite Jahreshälfte ist vorgesehen, uns mit dem Theologen, dem Menschen 
und der Persönlichkeit des Widerstands gegen Adolf Hitler, Dietrich Bonhoeffer the-
matisch zu beschäftigen. 
Es tut sich was bei den Männern der Gemeinde! 

Gemeindeleben

Foto von Ernst Gottmann - https://cdn.britanni-
ca.com/49/39749-050-E773E614/Max-Weber-
1918.jpg, 
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?cu
rid=90183495

Um diese reparaturbedürftige 
Glocke kümmerte sich im 
Oktober ein Techniker, der ein 
neues Relais einsetzte. 
Aber die lateinische Inschrift ist 
natürlich schon viel älter. 
Die größere und ältere Glocke 
der Hoerstgener Kirche entstand 
1628 durch Umguss der beim 
Kirchenbrand 1626 gesprunge-
nen Glocke. Mit der Inschrift 
nimmt der damalige Freiherr auf 
Haus Frohnenbruch diese "Tat" 
für sich in Anspruch.  
Der Glockenguss war ein 
Hoffnungszeichen: 
Die Kirche war erst sechs Jahre später wieder benutzbar 
hergestellt. 
Die zweite Glocke wurde übrigens 1650 gegossen. Sie 
trägt schon das Hoerstgener Gemeindesiegel:  
     
Christus Lux Nostra - Christus ist unser Licht  

Hanc campanam reparandam

Rudolf Pappenheim
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Werbung

BRILLEN . KONTAKTLINSEN
VERGRÖSSERNDE SEHHILFEN

ASTRID TERSTEEGEN 
Augenoptikermeisterin

Kamperdickstr.  15b
47475 Kamp-Lintort
( 02842 /  908900

Schulstr.  8
47661 Issum

( 02835 /  4482050

www.blickwinkel.biz
Familie Bird, Schloßallee 81, 47475 Kamp-Lintfort, www.frohnenbruch.de

ÖFFNUNGSZEITEN 
Hofladen & Café am Weiher
Mi, Do, Fr 9:00 - 18:00 Uhr

Sa 9:00 - 14:00 Uhr
TEL.: 02842 41000

BIOHOF
LADEN

CAFE
METZGEREI

Ob zum Einkauf, Frühstück, 
Mittagstisch oder Kuchen - 
Wir freuen uns auf EUCH!
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Sonntag  01.03. 10 Uhr Gottesdienst, Hammes Christuskirche Lintfort 
 

Donnerstag  05.03. 18 Uhr Passionsandacht, Männerkreis Kirche Sevelen

Samstag  07.03. 17 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Zemke Dorfkirche Hoerstgen

Sonntag  08.03. 10 Uhr Gottesdienst, Zemke 
10 Uhr Kirche mit Kindern, Team

Kreuzkirche Lintfort 
Kirche Rheurdt

Dienstag  10.03. 9.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Hartmann St. Antonius-Haus Sevelen

Donnerstag  12.03. 18 Uhr Passionsandacht, Männerkreis Kirche Sevelen

Sonntag  15.03. 11 Uhr Zentralgottesdienst mit 
Konfirmand*innen, Hartmann & Demirel

Christuskirche Lintfort

Donnerstag  19.03. 18 Uhr Passionsandacht, Männerkreis Kirche Sevelen

Sonntag, 22.03. 10 Uhr KiBiTa-Familiengottesdienst, Koopmann 
10 Uhr Gottesdienst, Klaus

Dorfkirche Hoerstgen 
Kreuzkirche Lintfort

Dienstag  24.03. 9.15 Uhr Sing- und Leseandacht, Team St. Antonius-Haus Sevelen

Donnerstag  26.03. 18 Uhr Passionsandacht, Männerkreis Kirche Sevelen

Samstag  28.03. 17 Uhr Gottesdienst, Hammes Kirche Sevelen

Sonntag  29.03. 10 Uhr Gottesdienst, Hammes Christuskirche Lintfort

Donnerstag  02.04. 
Gründonnerstag

18 Uhr Gottesdienst, Zemke 
18 Uhr Passionsandacht, Männerkreis

Christuskirche Lintfort 
Kirche Sevelen

Freitag 03.04. 
Karfreitag 

10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Koopmann 
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Hartmann

Dorfkirche Hoerstgen 
Kreuzkirche Lintfort

Samstag  04.04. 
Karsamstag

22.30 Uhr Gottesdienst zur Osternacht, 
Hartmann & Klaus

Kreuzkirche Lintfort

Sonntag  05.04. 
Ostersonntag

6 Uhr Osterfrühgottesdienst, Männerkreis  
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Hammes 
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Zemke

Dorfkirche Hoerstgen 
Kirche Rheurdt 
Christuskirche Lintfort

Montag  06.04. 
Ostermontag

11 Uhr Familien-Zentralgottesdienst, Hammes Kreuzkirche Lintfort

Samstag  11.04. 17 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Hammes Dorfkirche Hoerstgen

GOTTESDIENSTKALENDER MÄRZ BIS MAI 2026   

Samstag  11.04. 17 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Hammes Dorfkirche Hoerstgen

Sonntag  12.04. 10 Uhr Kirche mit Kindern, Team 
10 Uhr Gottesdienst, Hammes

Kirche Rheurdt 
Kreuzkirche Lintfort

Dienstag  14.04. 9.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 
Hartmann

St. Antonius-Haus Sevelen 

Sonntag  19.04. 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Koopmann Kirche Sevelen

Sonntag  26.04. 10 Uhr Sing- und Leseandacht, Team St. 
Antoniushaus 
10 Uhr Kindergottesdienst

Dorfkirche Hoerstgen

Dienstag  28.04. 9.15 Uhr Sing- und Leseandacht, Team St. Antonius-Haus Sevelen

Samstag  02.05. 17 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Hartmann Kirche Rheurdt

Sonntag  03.05. 10 Uhr Gottesdienst, Hartmann Kreuzkirche Lintfort

Sonntag  10.05. 10 Uhr Kirche mit Kindern, Team 
11 Uhr Zentralgottesdienst mit 
Konfirmand*innen, Hammes & Demirel

Kirche Rheurdt 
Dorfkirche Hoerstgen

Dienstag  12.05. 9.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Hartmann St. Antonius-Haus Sevelen

Donnerstag  14.05. 
Himmelfahrt

11 Uhr Zentralgottesdienst gmeinsam mit 
der FeG, Spanische Schanz

Hoerstgen

Sonntag  17.05. 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Hammes Kirche Sevelen

Sonntag  24.05. 
Pfingstsonntag

10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Koopmann 
10 Uhr Kindergottesdienst, Team

Dorfkirche Hoerstgen

Montag  25.05. 
Pfingstmontag

10 Uhr Zentralgottesdienst der ACK Schirrhof, Kamp-Lintfort

Dienstag  26.05. 9.15 Uhr Sing- und Leseandacht, Team St. Antonius-Haus Sevelen

Sonntag  31.05. 11 Uhr Vorstellungsgottesdienst aller Konfir-
mand*innen, Hammes, Hartmann & Demirel

Kreuzkirche Lintfort

Kapelle des St. Antonius-Hauses Sevelen, Büllenstraße 1 

Kirche Hoerstgen,   
Dorfstraße 24 

Kirche Rheurdt,   
Kirchstraße 44 

Kirche Sevelen, 
Rheurdter Straße 42
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FÜR HOERSTGEN, RHEURDT UND SEVELEN

Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!  
Offenbarung 21, 5  -  Jahreslosung 2026

Christuskirche Lintfort 
Friedrich-Heinrich-Allee 22 

Kreuzkirche Lintfort,   
Geisbruchstraße 22 
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Werbung

Wir begleiten Sie & Ihre Familien mit unseren  
Angeboten in Hoerstgen, Rheurdt und Sevelen.

Wir machen viel möglich! 
www.grafschafter-diakonie.de

DAS DIAKONISCHE WERK 
IM KIRCHENKREIS MOERS

Beraten | Betreuen | Pflegen

Apothekerin 
Christiane Kanngießer
Moerser Str. 220 
47475 Kamp-Lintfort  
Telefon:    
02842 – 2384
E-Mail: 
info@ meine-loewen-apotheke.de 
www.meine-loewen-apotheke.de

Öffnungszeiten:  
Mo. bis Fr.: 8:00 - 18:30 Uhr  
und Sa.: 8:00 - 14:00 Uhr 

 Kompetente Beratung 
     (Ernährungs- & Impfberatung)

 Faire Preise  

 Diskretionsbereich  
       für eine persönliche Beratung   

 Medikations-Check  
      nach Terminvereinbarung  

 Mutter-Kind-Service  
      Verleih von Babywaagen & Milchpumpen  

 Kostenloser Lieferservice      
        Bestellung auch per Mail oder App  

 Kundenkartenvorteile   

 Messungen  
      Cholesterin, Blutzuckermessung, BMI  

 Barrierefreier Zugang  

 Gute Parkmöglichkeiten  

 Beschaffung inter- 
      nationaler Arzneimittel

Einfach Gut – unsere 

Ihr verlässlicher Partner  
in allen Gesundheitsfragen

Amtshandlungen
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Jesus spricht zu Thomas: Weil du mich gesehen hast, 
darum glaubst du? Selig sind, die nicht sehen und doch 

glauben! 
Johannes 20,29, Monatsspruch für den April
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Kanada. „Der graue Wolf“ von Louise Penny erschien vor einem Jahr, und schon 
im November kam `Der schwarze Wolf´ aus dem Wald und trieb sein Unwesen. 
Armand Gamache und sein verschworenes Ermittlerteam haben ein Problem. 
Hatten sie zuletzt erfolgreich einen Giftanschlag auf die Trinkwasserversorgung 
Montreals verhindert, so geht es dieses Mal um wesentlich Größeres. Verschwörer 
in Kanada und den USA planen einen Staatsstreich, in den höchste Kreise der 
Regierung und des Militärs verwickelt sind. Auch in der Polizei gibt es Maulwürfe. 
Die Verschwörer planen eine Vereinigung Kanadas mit den USA (Ein Schelm, wer 
Böses dabei denkt!). Das ist von Louise Penny kunstvoll und spannend in Szene 

gesetzt. Die Handlung ist voller Überraschungen und tagesaktuell. Three Pines, der hei-
melige, verschneite Ort im Wald, spielt jedoch nur noch eine Nebenrolle als 
Unterschlupf für die Planung des Teams. Mir war dieser Roman zu „Bond“- mäßig, auch 
wenn die Schurken sehr real sind.  
Doch soll sich jeder selbst eine eigene Meinung bilden. Lesen Sie mal rein. 
England. „Ein Mord im November“ ist der erste Kriminalroman des englischen 

Sprachwissenschaftlers Simon Mason. Er startet mit einem „Dream Team“; den bei-
den Inspektoren Ryan Wilkins und Ray Wilkins.   
Ryan stammt aus einer Trailersiedlung am Rande der Stadt, ist ungehobelt und 
neigt zu Zornausbrüchen, verfügt aber über eine gute Beobachtungsgabe und ist 
zuweilen überraschend feinfühlig. Ray dagegen ist Oxford Absolvent (wie der 
Autor selbst), smart, höflich und immer gut gekleidet. Nach dem Fund einer grau-
sam ermordeten jungen Frau auf dem Campus von Oxford treffen die beiden so 
unterschiedlichen Inspektoren aufeinander und sind gezwungen, miteinander zu 
arbeiten, um den Mord aufzuklären. Das funktioniert im Laufe des Buches besser 

als erwartet. Insgesamt ein spannend und hervorragend geschriebener Krimi mit unge-
wöhnlichen Wendungen. 
Irland. „Der verschwundene Buchladen“ von Evie Woods zog mich in seinen Bann. Die 

Cover-Gestaltung, die den Buchschnitt einbezieht, verspricht romantische Inhalte, 
etwas Geheimnisvolles und Büchergeschichten. Und ich fühlte mich nicht getäuscht. 
Das Cover sagt: „Zu lange waren Opaline, Marta und Hernry nur Nebenfiguren in 
ihrem eigenen Leben.“  
Opaline lebt in den 20er Jahren und wird von ihrer Mutter und ihrem dominanten 
Bruder unterdrückt; sie soll einen reichen Mann heiraten. Martha lebt in unserer 
Gegenwart und flieht vor ihrem gewalttätigen Mann nach Dublin, wo sie eine Stelle 
als Haushälterin bei der schrulligen Madame Bowden findet. Henry ist ein 
Doktorand, der rare und mysteriöse Bücher sammelt, wobei er einen Buchladen fin-
det, der plötzlich verschwindet. Auf der Suche nach dem mysteriösen Buchladen 
lernt er Martha kennen, die er sofort sehr sympathisch findet. Und so nimmt die 

Geschichte ihren Lauf, die Kapitel erzählen jeweils im Wechsel aus der Sicht der drei 
Personen, und neben wundersamen Ereignissen und der Liebe sind auch die sehr realen 
Probleme der Figuren Thema. Der Roman steht auch bei mir zu Hause im Regal und ist 
mein Buchtipp.

Zwei Krimis - Ein Lesetipp
Das Jahr 2025 schloss die Frauensache am 13.November mit 
dem Besuch der Bauernkäserei Straetmannshof in Stenden ab.  
15 Frauleut nahmen an der Hofführung teil.  
Die Jahrhunderte alte Hofstelle beherbergt heute eine 
Bauernkäserei, 70 Milchkühe und die Familie Straetmanns, die den 
Hofkomplex, so wie er  sich heute darstellt, seit 1903 bewirtschaf-
tet. 1996 stellte Andreas Straetmanns den Hof auf 
Milchviehhaltung mit eigener Käserei  um. Und auf die 
Bauernkäserei hatte es die Frauensache besonders abgesehen! 
Zunächst – muss ich einräumen, denn die Kühe und vor allem die Kälber haben die-
ser dann doch den Rang abgelaufen. 
Der moderne Bauernhof achtet auf das Tierwohl und lässt seinen Kühen viel 
Entscheidungsfreiheit und Selbstbestimmung. Der technisch durchgestylte Stall mit 
seinen Melk-, Wisch- und „wasweißichwasfürnoch“-Robotern, die mit den Trackern 
der Kühe korrespondieren und deren Gesundheitszustand ständig kontrollieren, war 
schon beeindruckend. Sogar Kuhmassage an der Wellness-Bürste ist in diesem High-
Tech-Stall möglich. So einen Wellnessbereich konnte sich die eine oder andere von 
uns für sich auch gut vorstellen. Die so betüddelten  Milchkühe geben pro Woche   
10.000l Milch, die dann, zu verschiedenen Käsen verarbeitet, im eigenen Hofladen 
oder auf Märkten neben weiteren selbst produzierten Hofprodukten auf Kundschaft 
harren. Zu der schließlich auch die meisten Frauensachlerinnen nach der üppigen 
und mega leckeren Käseplatte mit Brot und Nussecken gehörten. Wen wundert‘s? 
Den Abschluss dieses wundervollen Nachmittags bildete dann noch das Schlemmen 
leckerer Gerichte in der völlig altmodischen Kneipe Haus Backes im Herzen von 
Stenden. Danke, Ulla, für die schöne Idee und deren Umsetzung. 
Schmausen, Schlemmen, Tafeln, Mampfen – nenne es, wie du willst – das haben wir 
drauf! So sammelten sich am 15. Januar 18 Frauensachlerinnen, um eben jenem 
Vorgenannten im Restaurant „Zur Post“ nachzukommen und ein neues Jahr 
Frauensache einzuläuten. Übrigens schon das zwanzigste – das nur nebenbei als 
Info! Neben dem genüsslichen Futtern beherrschen wir das Schwatzen, Plaudern, 
Quatschen mindestens ebenso gut.  So wurde es mal wieder ein fröhlicher, zauber-
schöner Abend in netter Atmosphäre. Der Dank dafür geht an Elvi.  
Weiter geht’s am 
20. März – da macht Antje Theater und wir schauen zu, am Annaberg in Rheinberg 
21. Mai  – wir erkunden den Moerser Schlosspark mit Petra. 
30. Mai  – an diesem Tag ist unsere Tagesfrauensachejubiläumsfahrt nach Giethorn 
geplant, Genauers dazu weiß Annelie Grund. 
21. Juli   – unser diesjähriges Grillen findet bei Ulla auf der Dorfstraße statt. 
Vielleicht möchte die eine oder andere mal bei uns reinschnuppern? Aber seid 
gewarnt – die meisten sind dabei geblieben… Annelie nimmt euch gerne in unsere 
Gruppe auf (mobil: 0173 7879 293). Bis dahin gehabt euch wohl und seid gegrüßt!

Was für ein Käse!

Petra BrüggemannJörg Heil Fo
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Frauensache



Gemeindebote 1 2026 23Gemeindebote 1 202622

Aus Datenschutzgründen werden die Namen in unserer Onlineausgabe nicht veröffentlicht

HOERSTGEN

RHEURDT

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag  
und wünschen Gottes Segen!

SEVELEN

Eine Seniorenfreizeit kann in diesem Jahr leider nicht statt-
finden. Wie vielen bekannt ist, ziehe ich (genauer Termin 
steht noch nicht fest) zwischen Mai und Juli nach fast 70 
Jahren von Hoerstgen nach Sevelen, damit verbunden 
verständlicherweise viel Arbeit. Ich bleibe also weiterhin 
unserer Kirchengemeinde erhalten. Die für eine Freizeit 
erforderliche konzentrierte Vorbereitung und was alles 
damit zusammenhängt als Organisator ist daher nicht 
möglich, und ich bitte um Verständnis. Aufgeschoben ist 
ja nicht aufgehoben. Ich freue mich schon jetzt auf die 
nächste Freizeit im kommenden Jahr, traditionsgemäß um 
Pfingsten herum, die ich dann von meinem neuen Domizil 
ganz in Ruhe und entspannt vorbereiten werde.   

Seniorenfreizeit 2027

Helmut Haß
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Sie besteht nun mehr als 100 
Jahre und hat ihren Standort 
an der Molkereistraße 8. Auch 
heute wird der Brandschutz in 
Hoerstgen durch ehrenamtli-
che Helfer geleistet, somit ist 
die Feuerwehr eine wichtige 
Einrichtung in Hoerstgen. 
R e t t e n - L ö s c h e n - B e r g e n -

Schützen - das sind die Aufgaben, die eine Feuerwehr zu bewältigen hat. Die 
Brandbekämpfung, technische Hilfeleistung sowie Rettung und Schützen, insbe-
sondere im Bereich von Großeinsatzlagen und des Katastrophenschutzes zur 
Gefahrenabwehr und zum Bevölkerungsschutz, sind die Herausforderungen und 
zugleich die Motivation, die wir als Team erleben. Die Löscheinheit Hoerstgen 
rückt nicht nur im Gebiet von Hoerstgen aus, sie wird auch bei bestimmten 
Einsätzen der weiteren Löscheinheiten der gesamten Freiwilligen Feuerwehr 
Kamp-Lintfort zur Unterstützung alarmiert. 
In 2025 wurde die Löscheinheit Hoerstgen 108-mal alarmiert. Um unseren 
Aufgaben gerecht zu werden, üben wir 14-tägig (freitagabends). Die abwechs-
lungsreichen Dienste beinhalten z. B.  Einsatzübungen, theoretische Themen, 
Objektkunde, aber auch Maßnahmen zur Pflege unserer Zusammenarbeit sind 
uns wichtig. Zurzeit haben wir 27 Frauen und Männer, die aktiven Einsatzdienst 
leisten. Dazu pflegt unsere Ehrenabteilung – nach vielen Jahren geleistetem 
Einsatz zum Wohle des Bürgers – das „Miteinander“. Kinder und Jugendliche kön-
nen der Kinderfeuerwehr (ab 6) und der Jugendfeuerwehr (ab 10) beitreten. Diese 
kommen zentral in Kamp-Lintfort-Stadtmitte zusammen. 
Rundum sind wir ein tolles und motiviertes Team, welches zu jeder Tageszeit – 
nach außen für viele nicht erkennbar – für den Einsatz bereitsteht. Zur 
Unterstützung suchen wir weiterhin engagierte Leute, die Lust haben, sich für die 
Allgemeinheit einzusetzen, und eine interessante Herausforderung suchen. 
Kontakt: Markus Rademacher, 0174-9162628, oder jedes andere Mitglied der 
Löscheinheit Hoerstgen.

Michael Rademacher
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Engagement

Die Feuerwehr Hoerstgen stellt sich vor

Dem Wunsch der Hoerstgener Feuerwehr, mal eine 
Feuerwehrübung in der Kirche zu machen, wurde gerne entspro-
chen. „Verdacht auf Feuer in der Kirche, vor allem im Kirchturm, sie-
ben vermisste Personen, starke Rauchentwicklung, Verdacht auf 
Feuerausbruch und kompletten Stromausfall“ lautete die Meldung.  
Gegen 19.45 Uhr begann die Maßnahme der Feuerwehr, auch 
unterstützt von einigen Jugendlichen der Jugendfeuerwehr Kamp-
Lintfort. Vor dem Notruf an die Feuerwehr wurden im Gebäude ins-
gesamt sieben Figuren (je ca. 25 Kilogramm schwer), davon drei im 
oberen Turmbereich, versteckt, Nebelmaschinen kamen zum 
Einsatz. Es wurde nach der Übung festgestellt, dass es sich um 
anstrengende, schweißtreibende und sehr anspruchsvolle 
Tätigkeiten, auch mit Einsatz von Atemschutzgeräten, handelte.  
Zum Glück war es nur eine Übung, die aber mal notwendig und vor-
beugend war, falls mal ....... - was nun wirklich keiner wünscht. Die 
Feuerwehr bedankte sich nochmals ausdrücklich für die Möglichkeit 
einer derartigen Übung in der Kirche.

Verdacht: Feuer in der Kirche!

Helmut Haß
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KIRCHLICHER UNTERRICHT 
 

ELTERN-KIND-KREIS „WICHTELTREFF“ 
donnerstags, 9.30 - 11.30 Uhr (Haus der FeG, Hoerstgener Str. 473) 
Ansprechpartnerin: Conga Wessels, Tel.: 02842 / 904613

FRAUENSACHE 
Ansprechpartnerin: Annelie Grund, Tel.: 0173 7879 293

MÜTTERKREIS  (Gesprächskreis von Frauen mit erwachsenen Kindern) 
2. Donnerstag im Monat, 15.00 Uhr 

SENIORINNEN- UND SENIOREN-TREFFEN 
zweiwöchentlich mittwochs, 14.30 Uhr 
Ansprechpartnerin: Helga Wessels, Tel.: 02842 / 42842

KIRCHENCHOR 
mittwochs, 19.30 - 21.30 Uhr, Einzelstimmprobe und Chorjugend nach Vereinbarung 
Ansprechpartnerin: Annette Lubenow, Tel.: 02842 / 3398164

INSTRUMENTALKREIS 
Kreis I: dienstags, 16.30 -17.30 Uhr 
Kreis II: dienstags 17.30-18 Uhr 
Kreis III: montags 15.30 - 16 Uhr (Saal) 
Ansprechpartnerin: Annette Lubenow, Tel.: 02842 / 3398164 

Basteln, Instrumentenwelt 
montags, 16 - 16.30 Uhr  

Flötentöne für Kleine und Große 
(Anfängergruppe) 
montags 17.15 - 17.45 Uhr  

POSAUNENCHOR 
montags, 19.00 Uhr 
Ansprechpartnerin: Christel Lietzow, Tel.: 02842 / 42639 
posaunenchor@kirche-hoerstgen.de

KIRCHLICHER UNTERRICHT 
 
 

SCHULGOTTESDIENSTE FÜR DIE GRUNDSCHULE RHEURDT 
(in der Schulzeit) zurzeit für evangelische und katholische Kinder gemeinsam 
donnerstags, 8.20 Uhr, in der Pfarrkirche St. Nikolaus

IMPRESSUM 
Herausgegeben im Auftrag des Presbyteriums von der Redaktion: 
Stefan Maser, Ulrike Anhamm (CvD), Helmut Haß, Jörg Heil, Andrea Leuker 
Alle nicht besonders gekennzeichneten Fotos: Wolfgang Lietzow 
Redaktionelle Betreuung & Gestaltung: Ulrike Anhamm 
Druck: Druckerei Elter, Friedrich - Heinrich - Allee 159, 47475 Kamp - Lintfort 
Redaktionsanschrift: Evangelische Kirchengemeinde Hoerstgen, Dorfstraße 7,  
47475 Kamp-Lintfort, gemeindebote@kirche-hoerstgen.de 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 07. April 2026. 
 
BANKVERBINDUNG 
Bank für Kirche und Diakonie, IBAN DE 23 3506 0190 8803 1080 06, BIC GENODED1DKD

GRUPPEN & KREISE IN HOERSTGEN GRUPPEN & KREISE IN RHEURDT
Evangelische Kirche: Dorfstraße 24, 47475 Kamp-Lintfort | Gemeindehaus: Dorfstraße 7, 47475 Kamp-Lintfort Gemeindezentrum: Kirchstraße 44, 47509 Rheurdt

Musikspatzen  
(für Kinder ab dem Vorschulalter, jüngere 
Kinder mit Begleitung) 
montags, 16.30 - 17.15 Uhr  

FAMILIENNACHMITTAG IM GEMEINDEHAUS

Ansprechpartnerinnen Annette Lubenow, Tel.: 02842 / 3398164 und Karen Weber, Tel.: 02842 / 3398169

Auskunft: Stella Weiß, T.: 01516 1588902 (Konfikids, etwa 9jährige),  
Pfarrer Michael Hammes, T.:  02842 913430 (Konfis, etwa 13jährige, 
Vorbereitung auf die Konfirmation 2026)

Auskunft: Stella Weiß, T.: 01516 1588902 (Konfikids, etwa 9-jährige),  
Pfarrer Michael Hammes , T.:  02842 913430 (Konfis, etwa 13-jährige, Vorbereitung 
auf die Konfirmation 2026)

Nächstes Mitarbeitertreffen: 02.04.2026 19 Uhr, nach der 
Passionsandacht im Gemeindehaus Sevelen. 
 
Herzliche Einladung an alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unserer 
Kirchengemeinde! 
 
Gemeinsam wollen wir: 
• voneinander hören, was in unseren Gruppen und Kreisen läuft, 
• Termine miteinander abstimmen und in den Gemeindekalender eintragen, 
• uns über den aktuellen Stand der Gemeindearbeit informieren, 
• und ins Gespräch kommen darüber, was gut gelingt, wo es hakt und wo 
Unterstützung gebraucht wird. 
Ein Abend zum Zuhören, Mitreden und Gestalten – damit unsere Gemeinde wei-
terhin lebendig und miteinander unterwegs bleibt. 
Ich freue mich auf Euch! 
Diakon Holger Koopmann
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KIRCHLICHER UNTERRICHT 
(nicht während der Schulferien) 

BASTELKREIS 
2. Dienstag im Monat, 15 Uhr  
Ansprechpartnerin: Eva Eilers, Tel. 02835 / 447553

FRAUENTREFF im Gemeindehaus Sevelen 
Mittwoch, 18. März 2026, 14.30 Uhr 
Mittwoch, 22. April 2026, 14.30 Uhr 
Mittwoch, Mittwoch, 27. Mai  2026, 14.30 Uhr 
Ansprechpartnerin: Karin Heil, Tel. 02835 / 5662 

MÄNNERARBEIT   
1. Wir Männer wollen den Grillplatz am Gemeindehaus Rheurdt wieder herrichten! Es 
soll wieder Spaß machen, den Grill anzufeuern.  
2. Der Männerkreis und der Kirchenchor gestalten gemeinsam den Gottesdienst am 
Ostersonntag im 6:00 Uhr in der Dorfkirche Hoerstgen. 
3. Wir Männer werden aktiv das Gemeindefest am 12.07.2026 koordinierend vorbe-
reiten.  
Ansprechpartner: Rudolf Pappenheim,  Tel: 02835 / 6578, 
rudolf.pappenheim@ekir.de

BÜCHEREI 
Geöffnet dienstags, 16 - 17.30 Uhr  
Alternativ nach Terminvereinbarung - oder eine individuelle “Büchertasche” bestellen 
Ansprechpartner*innen: Karin und Jörg Heil, Tel.: 02835 / 5662  und alle 
Mitarbeiter*innen 
E-Mail:joerg.heil@ekir.de

CAFÉ WELCOME der “Flüchtlingshilfe Sevelen” 
Treffpunkt für geflüchtete Menschen und ihre Helfer*innen, 
donnerstags, ab 15.30 Uhr im Bürgerhaus Sevelen, Dorfstraße 55

EVANGELISCHE GOTTESDIENSTE 
im St. Antonius-Haus, Büllenstr. 1, in der Kapelle und über das Hausfernsehen, 
2. und 4. Dienstag im Monat, 9.15 Uhr  

GRUPPEN & KREISE IN SEVELEN
Gemeindehaus: Rheurdter Straße 42, Sevelen

Auskunft: Stella Weiß, T.: 01516 1588902 (Konfikids, etwa 9jährige),  
Pfarrer Michael Hammes, T.:  02842 913430 (Konfis, etwa 13jährige, 
Vorbereitung auf die Konfirmation 2026)

Auf geht’s zum Freilichtmuseum Kommern in der Eifel!

Kleidersammlung für Bethel

    Was kann in den Kleidersack? 
Gut erhaltene Oberbekleidung und Schuhe (bitte paarweise bündeln), 
Handtaschen, Federbetten und Federkissen – jeweils gut (am besten  
in Säcken) verpackt 

  Nicht in den Kleidersack gehören: 
Lumpen, nasse, verschmutzte oder beschädigte Kleidung, Unterwäsche, 
Gardinen, Haus- und Tischwäsche, Textilreste, Stepp- und Fleecedecken, 
abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe, Klein- und 
Elektrogeräte

  Briefmarken für die Briefmarkenstelle Bethel nehmen wir gerne,  
können sie aber leider nicht mitnehmen. Rückfragen hierzu unter  
Telefon: 0521 144-3597 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung 
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Brockensammlung Bethel 
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Tel. 0521 144-3779

Der Umwelt zuliebe –  

eigene Plastiktüten  

verwenden! 

Handzettel_Kleidersack_Brosa_neu_RZ_02.indd   1 12.08.25   10:10

durch die Ev. Kirchengemeinde

Hoerstgen
 

am Montag, den 9. März 

und Dienstag, den 10. März 2026
_________________________________________________________
 
Abgabestellen: 

Ev. Gemeindehaus Hoerstgen
Dorfstraße 7, 47475 Kamp�Lintfort 

Ev. Gemeindehaus Sevelen
Rheurdter Straße 42, 47661 Issum 

Gemeindezentrum Rheurdt
Kirchstraße 44, 47509 Rheurdt

jeweils von 12.00 � 13.00 Uhr und von 17.00 � 18.00 Uhr
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Im Juni 2025 wurde die Kirchengemeinde zum 50jährigen Bestehen des 
Hoerstgener Mütterkreises als „Partnerin der Kindernothilfe“ ausgezeich-
net. Aber was genau ist und tut die „Kindernothilfe e.V.“? 
Die Kindernothilfe gibt es seit 1959. Sie begann mit fünf „Patenschaften“ 
für rechtelose Kinder in Indien. Ein monatlicher Betrag, den eine Familie 

oder ein Kreis bei uns in Deutschland gut aufbringen kann, ermöglichte einen Platz 
in Kindergarten, Schule oder Wohngruppe, Hilfen zum Lernen, Ernährung und 
Gesundheit im armen Teil der Welt. Sogar mit persönlichem Kontakt durch Briefe und 
Fotos. Diese Form der Hilfe gibt es bis heute, auch in unserer Gemeinde.  
 
2025 ist die Kindernothilfe zusammen mit der Kindernothilfe Luxemburg, Österreich 
und Schweiz in 36 Ländern aktiv. Sie stärkt schützt und beteiligt jährlich mehr als 2,2 
Millionen Mädchen und Jungen.  

Mit Partnerorganisationen in Afrika, Asien, 
Europa und Lateinamerika werden rund 475 
Projekte durchgeführt, gegen Gewalt an 
Kindern, gegen ausbeuterische Kinderarbeit, 
für Bildung und Mitbestimmung. Immer ori-
entiert an den Bedürfnissen der Menschen 
vor Ort. Kinder und Jugendliche, Eltern, 
Lehrkräfte oder Kinderschutzbeauftragte 
werden in die Planungen einbezogen. Auch 
ohne „Patenschaft“ für ein einzelnes Kind 
werden die Unterstützerinnen und 
Unterstützer umfassend informiert und kön-
nen so an der Entwicklung ihres 
Partnerprojekts teilnmehmen. 
Auch bei Flut, Erdbeben, Tsunami oder im 
Krieg ist die Kindernothilfe im Einsatz. Sie 

muss  keine Fachkräfte aus Deutschland losschicken. Ihre Partner sind schon viele 
Jahre in dem jeweiligen Land und sind gut vernetzt. So erreicht die Hilfe schnell die 
Bedürftigen.  

Die Kindernothilfe  
- seit mehr als 65 Jahren aktiv für Kinder in der Not
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Kinderrechtsarbeit ist auch 
Bildungsarbeit. In Schule, 
Jugendarbeit oder Kirche und 
Gemeinde rücken  Vorträge, 
Unterrichtsmaterial und 
Wettbewerbe das Thema 
Entwicklungszusammenarbeit 
bei Jung und Alt in den 
Mittelpunkt – für eine gerechtere 
Zukunft.  
Als Anwältin für die Lebensrechte von Kindern wird die Kindernothilfe auch politisch 
aktiv. In verschiedenen Bündnissen kämpft sie gegen den Einsatz von Kindersoldaten, 
für Klimaschutz, fäiren Handel und globale Bildung. Kinder und Jugendliche überall 
auf der Welt sollen zu ihren in der UN-Kinderrechtskonvention verbrieften Rechten 
kommen.  
Dies alles kann nur mit vielen tausenden von Förderinnen und Förderern, davon rund 
1.000 aktiv ehrenamtliche Mitarbeitende, geschafft werden.  Auch Prominente nutzen 
ihre Bekanntheit, um die Arbeit der Kindernothilfe in die Öffentlichkeit zu bringen. Die 
Kindernothilfe-Stiftung sowie staatliche und institutionelle Förderungen leisten eben-
falls einen wesentlichen Beitrag zu den Projekten.  
 
Auch gut zu wissen: Das 
Deutsche Zentralinstitut für 
Soziale Fragen bestätigt seit 
1992 jedes Jahr mit dem “DZI-
S p e n d e n s i e g e l “ : d i e 
Kindernothilfe ist eine effiziente 
Organisation, die verantwor-
tungsvoll und seriös mit 
Spenden umgeht.  
Überzeugte Unterstützerinnen 
und Unterstützer der 
Kindernothilfe sind in unserer 
Gemeinde zum Beispiel im 
Mütterkreis Hoerstgen und im 
Kirchenchor zu treffen. Sie sam-
meln Unterstützung, und es gibt 
immer wieder Ideen für eine 
neue Aktivität. Wer setzt sich mit 
ihnen für die Rechte von Kindern 
und Jugendlichen ein? 
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Stefan Maser

(auf der Grundlage des aktuellen Informationsmaterials der Kindernothilfe e.V. Duisburg) 
www.kindernothilfe.de
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Wir sind für Euch da
 
Gemeindebüro  
Im Gemeindehaus Hoerstgen, Dorfstraße 7, 47475 Kamp-Lintfort  E-Mail: hoerstgen@ekir.de Telefon: 02842 / 4551 
Ansprechpartnerin: Susanne Hein 
 
Stellv. Vorsitzende des Presbyteriums Nadja Hübinger,  E-Mail: nadja.huebinger@ekir.de, Telefon: 0172 6870681  
Ansprechpartnerin insbesondere für Personalangelegenheiten und Wiederbesetzung der Pfarrstelle 
 
Kirchmeisterin Elke Pfitzer, E-Mail: elke.pfitzer@ekir.de, Telefon: 02842 42487  
Ansprechpartnerin insbesondere für Gebäude und Finanzen 
 
Stellv. Kirchmeister Helmut Haß, E-Mail: helmut.hass@ekir.de, Telefon: 02842 4885 oder 0160 4424554  
Ansprechpartner insbesondere für Beerdigungen (Totengeläut, Organisation, Küstervertretung) 
 
Prädikant Diakon Holger Koopmann,  E-Mail: holger.koopmann@ekir.de  
Ansprechpartner insbesondere für Gottesdienstplanung 
 
Kirchenmusikerin Annette Lubenow, E-Mail: annette.lubenow@ekir.de, Telefon: 0 28 42 / 33 98 164 
Organistin Rika Lazar, E-Mail: rika.klazar@ekir.de, Tel.: 0 28 45 / 60 77 58  
 
Küsterin Susanne Hein E-Mail: susanne.hein@ekir.de, Telefon: 0 28 35 / 6141 
Ansprechpartnerin für Hoerstgen und Sevelen  
Küsterin Angela Tralles, Telefon: 0 28 45 / 60 98 55 
Ansprechpartnerin für Rheurdt  
 
Kirche mit Kindern in Rheurdt: Nadja Hübinger,  E-Mail: nadja.huebinger@ekir.de, Telefon: 0172 6870681 
Kindergottesdienst & Familiengottesdienst: Karen Weber, E-Mail: karen.weber@ekir.de, Telefon: 02842 / 3398169 

Pfarrerinnen und Pfarrer: 
 

 
Ansprechpartner insbesondere für Kasualien (Taufen, Konfirmandenarbeit): 
Pfarrer Frank Hartmann – Evangelische Kirchengemeinde Lintfort  
E-Mail: frank.hartmann@ekir.de Telefon: 02842 8830 (Anrufbeantworter) 
Pfarrer Michael Hammes – Evangelische Kirchengemeinde Lintfort  
E-Mail: michael.hammes@ekir.de Telefon: 02842 913430 (Anrufbeantworter) 
 
Ansprechpartner:innen für Trauungen und Beerdigungen: 
Bezirk Hoerstgen:  
Pfarrer Frank Rusch E-Mail: frank.rusch@ekir.de Telefon: 02845 94677 
Bezirk Rheurdt:  
Pfarrerin Juliane Kollmann-Rusch E-Mail: juliane.kollmann-rusch@ekir.de Telefon: 02845 298141 
Bezirk Sevelen:  
Pfarrer Stefan Vogt E-Mail: stefan.vogt@ekir.de Telefon: 02845 945196 

Hilfe außerhalb der Gemeinde: 
 

 
Telefonseelsorge (gebührenfrei), Telefon: Telefon 0 800 / 111 01 11 
Sozialstation der Grafschafter Diakonie, Telefon:  0 28 42 / 5 62 98 
 
Aktuelle Informationen finden Sie außerdem jederzeit in unseren Schaukästen  
und auf unserer Website: www.kirche-hoerstgen.de


